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Sozialdienst katholischer Frauen Gesamtverein e. V., Dortmund 
Bilanz zum 31. Dezember 2024

A K T I V S E I T E

31.12.2024 31.12.2023 
€ € € 

A. Anlagevermögen
      I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
         Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
           Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  
           Lizenzen an solchen Rechten und Werten 94.441,42 137.775,82 

     II. Sachanlagen 
         1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
             einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 29.087.185,86 30.135.501,54 
         2. Technische Anlagen und Maschinen 865.483,36 808.765,71 
         3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.711.908,01 1.674.606,60 
         4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 388.302,58 116.642,76 

32.052.879,81 32.735.516,61 
    III. Finanzanlagen 
         1. Anteile an verbundenen Unternehmen 510.868,84 535.868,84 
         2. Beteiligungen 4.000,00 4.000,00 
         3. Wertpapiere des Anlagevermögens 5.937.554,80 5.806.464,90 
         4. Sonstige Ausleihungen 24.335,00 24.335,00 

6.476.758,64 6.370.668,74 
38.624.079,87 39.243.961,17 

B. Umlaufvermögen
      I. Vorräte 
         1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 450.378,82 444.556,70 
         2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 30.036,38 35.935,00 
         3. Fertige Erzeugnisse und Waren 154.829,16 133.401,63 

635.244,36 613.893,33 
     II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
         1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.263.142,08 6.036.363,28 
         2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 19.728,10 
         3. Sonstige Vermögensgegenstände 676.921,80 674.172,51 

4.940.063,88 6.730.263,89 
   III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben  
        bei Kreditinstituten und Schecks 7.007.687,34 5.357.985,25 

12.582.995,58 12.702.142,47 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 266.736,66 281.410,02 
51.473.812,11 52.227.513,66 



P A S S I V S E I T E

31.12.2024 31.12.2023 
€ € € 

A. Eigenkapital
      I. Sonstige Gewinnrücklagen 25.615.827,04 25.309.158,67 
     II. Jahresüberschuss 887.915,64 306.668,37 

26.503.742,68 25.615.827,04 

B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung
des Anlagevermögens 6.826.338,91 7.262.846,60 

C. Rückstellungen
     1. Rückstellungen für Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen 1.226.480,00 1.365.500,20 
     2. Sonstige Rückstellungen 3.365.913,94 3.387.035,63 

4.592.393,94 4.752.535,83 

D. Verbindlichkeiten
     1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.911.749,62 9.205.019,24 
     2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 692.225,55 655.690,48 
     3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 2.706,74 774,87 
     4. Sonstige Verbindlichkeiten 2.630.735,54 2.771.987,19 
         davon aus Steuern € 158.963,12 (122.061,98)
         davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 0,00 (0,00)

12.237.417,45 12.633.471,78 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.313.919,13 1.962.832,41 

51.473.812,11 52.227.513,66 



Sozialdienst katholischer Frauen Gesamtverein e. V., Dortmund 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 

2 0 2 4 2023 
€ € € 

  1. Umsatzerlöse 48.521.627,13 45.302.315,89 
  2. Zuweisungen und Zuschüsse 4.781.596,00 4.542.296,04 
  3. Erhöhung oder Verminderung (–) des Bestands 
      an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 15.772,79 35.245,63 
  4. Sonstige betriebliche Erträge 1.332.966,50 1.257.569,23 

54.651.962,42 51.137.426,79 
  5. Materialaufwand 
      a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
           Betriebsstoffe und für bezogene Waren 3.632.793,55 3.730.658,00 
      b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.724.617,13 2.680.447,31 

6.357.410,68 6.411.105,31 
  6. Personalaufwand 
      a) Löhne und Gehälter 32.236.285,64 30.461.431,58 
      b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für  
           Altersversorgung und für Unterstützung 8.590.165,70 7.775.535,56 
           davon für Altersversorgung € 1.729.076,76 (1.380.705,61)

40.826.451,34 38.236.967,14 
47.183.862,02 44.648.072,45 

  7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
      des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.369.425,13 2.357.426,62 
  8. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 529.173,08 575.225,21 

1.840.252,05 1.782.201,41 

  9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.718.911,34 4.335.106,65 
Übertrag 908.937,01 372.046,28 



2 0 2 4 2023 
€ € € 

Übertrag 908.937,01 372.046,28 
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
      des Finanzanlagevermögens 81.363,59 56.438,87 
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 107.449,89 76.103,44 
      davon aus der Abzinsung von  
      Rückstellungen € 2.795,08 (6.273,60)
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
      Wertpapiere des Umlaufvermögens 25.000,00 0,00 
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  174.251,55 187.375,60 
      davon aus der Aufzinsung von  
      Rückstellungen € 25.151,20 (26.801,77)

–  10.438,07 –  54.833,29 
898.498,94 317.212,99 

14. Sonstige Steuern 10.583,30 10.544,62 
15. Jahresüberschuss 887.915,64 306.668,37 

Dortmund, am 23. April 2025 

Sozialdienst katholischer Frauen
Gesamtverein e. V.

Ute Pällmann Yvonne Fritz
Vorstand Vorstand





Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Sozialdienst katholischer Frauen Gesamtverein e. V., Dortmund 

Prüfungsurteil 
Wir haben den Jahresabschluss des Sozialdienst katholischer Frauen Gesamtverein e. V., Dort-
mund, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen für alle Kaufleute gel-
tenden handelsrechtlichen Vorschriften. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-
gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Ver-
ein unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit die-
sen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresab-
schluss zu dienen.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-
langen entspricht. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen 
der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.  



Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren ha-
ben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-
lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr- 
tümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresab-
schluss beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-
resabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus  
 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, 
dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufge-
deckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche 
Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des 
Vereins abzugeben. 



 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass der Verein seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-
ger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Münster, am 23. April 2025 

CURACON GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

  

Kellner Averbeck
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer

(digital signiert) (digital signiert)





Verwendungsvorbehalt

Wir, die Curacon GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, haben unsere Prüfung der vorliegenden 
Rechnungslegung im Auftrag des Unternehmens vorgenommen. Neben der gesetzlichen Funktion 
der Offenlegung (§ 325 HGB) in den Fällen gesetzlicher Abschlussprüfungen richtet sich der Be-
stätigungsvermerk ausschließlich an das Unternehmen und wurde zu dessen interner Verwendung 
erteilt, ohne dass er weiteren Zwecken Dritter oder diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. 
Das in dem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschlussprüfungen 
ist somit nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter zu sein, und nicht für andere 
als bestimmungsgemäße Zwecke zu verwenden. 

Unserer Tätigkeit liegen unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Jahresabschlussprüfung und die 
"Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschafts-
prüfungsgesellschaften" in der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf, 
herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2024 zu Grunde. 

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung, Haftung oder 
anderweitige Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit dem Dritten eine anderslautende 
schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam 
wäre. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestätigungsvermerks hin-
sichtlich nach seiner Erteilung eingetretener Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu 
keine rechtliche Verpflichtung besteht. 

Wer auch immer das in vorstehendem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis unserer 
Tätigkeit zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er 
dieses Ergebnis für seine Zwecke als nützlich und tauglich erachtet und durch eigene Untersu-
chungshandlungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert. 
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